
Rosenkranzandacht
in der Pafrrkirche

Albaxen.Das liturgischeTeam
und der Pfarrgemeinderat Al-
baxen laden am Donnerstag,
17. Oktober, zu einer Rosen-
kranzandacht in die Pfarrkir-
che ein. Das teilen das Litur-
gie-Team und der Pfarrge-
meinderatmit.Beginn istdem-
zufolge um 17 Uhr.

Das lässt sich Höxter dieMusikschule kosten
Seit gut einem Jahr hat die Stadt die Trägerschaft übernommen. Und ist mehr als zufrieden mit den Entwicklungen.
Doch die Stadt lässt sich diese Einrichtung auch etwas kosten. Ein Blick in Zahlen aus dem aktuellen Haushalt.

Simone Flörke

Höxter. Als „durchweg posi-
tiv“ bezeichnen die Verant-
wortlichen der Stadt etwas
mehr als ein Jahr Musikschu-
le Höxter in Trägerschaft der
Stadt. Muss sie auch, denn es
war lange um die Zukunft der
Einrichtung gerungen wor-
den. Und anders als in War-
burg, wo das Angebot privati-
siert worden ist, hat die Stadt
Höxter die Trägerschaft für die
Einrichtung übernommen.
Die Rekommunalisierung war
bereits Ende 2022 ratspoli-
tisch einstimmig eingestielt
worden, weil „das Vereinsmo-
dell in Höxter nicht mehr zu-
kunftssicher war“, so Stadt-
sprecher Markus Finger auf
„NW“-Anfrage. Was natür-
lich nicht für umsonst zu ha-
ben ist. Ein klares Bekenntnis
zu einer freiwilligen Leistung,
das Geld kostet. Wenn man es
sich leisten will. Höxter will.
Auch die Stadt Steinheim will
und hat vor kurzem gerade
noch die Kurve gekriegt. Aber
wie lief es bislang? „Belastba-
re Zahlen für den Jahresab-
schluss 2023 liegen och nicht
vor“, sagt Finger. Also bleibt
der vorläufiger Blick in die
Zahlen, die im Haushaltsplan
für 2024 stehen.

Als „feste Institution für
musikalische Bildung“, „die
ein vielfältiges Angebot für
Menschen aller Altersgrup-

pen bietet“, so bezeichnet der
neue Träger das Angebot.
Einen „bedeutenden Schritt
zur Förderung der musikali-
schen Bildung in unserer
Stadt“, nennt es Bürgermeis-
ter Daniel Hartmann. Und
nennt Zahlen: Etwa 630 Schü-
lerinnen und Schüler zwi-
schen 1 und 80 Jahren be-
kommen dort Unterricht. Et-
wa 100 von ihnen musizieren
in sieben verschiedenen En-
sembles, darunter das neue
Kinderblockflötenensemble
„Höxter Hölzer“ sowie der
Interkulturelle Chor für Er-
wachsene. Insgesamt werden
in 184 Unterrichtseinheiten
pro Woche (im Vergleich zu
166 vor einem Jahr) verschie-
dene Musikkurse angeboten,
die von 17 Lehrkräften in Teil-
zeit durchgeführt werden. Die
neue Leiterin Klaudia Knapp
spricht sogar von Wartelisten
in vielen Fächern. Und ver-
weist auf die Partnerschaft mit
den Schulen in Höxter, zum
Beispiel über das Programm
„Jekits“ (Jedem Kind Instru-
ment, Tanzen, Singen) für
Erstklässler an drei Grund-
schulen mit kostenlosem Mu-
sikunterricht. Die Landesför-
derung dafür betrug laut Stadt
fast 40.000 Euro. Zudem gebe
es sieben Kooperationen mit
Musikvereinen, bei denen die
Musikschule die Nachwuchs-
ausbildung übernimmt. Zu-
dem bestehen Partnerschaften

mit der Lebenshilfe Brakel mit
Unterricht im Projekt „Ak-
tion Mensch“ und „mit weite-
ren lokalen Institutionen“, so
Knapp. „Die Musikschule
Höxter zeigt dabei eindrucks-
voll, wie wichtig es ist, jungen
Menschen, aber auch Erwach-
senen den Zugang zur Musik
zu ermöglichen. Die Koope-
rationenmitVereinenundBil-
dungseinrichtungen unter-
streichen, dass wir gemein-
sam stark sind, wenn es dar-
um geht, kulturelle Traditio-
nen zu fördern und neue mu-
sikalische Wege zu beschrei-
ten“, so Dezernent Stefan Fell-
mann.

„Ohne Geld muss man
überlegen, dass die
Musikschule einen
anderen Weg zum
Überleben findet“

Von Juli 2023 bis Juli 2024
organisierte die Musikschule
laut Stadtangaben 51 Veran-
staltungen, darunter Schüler-
vorspiele, Konzerte und mu-
sikalische Begleitungen. Ins-
gesamt traten 1.023 Schüle-
rinnen und Schüler auf und er-
reichten dabei rund 7.900 Zu-
hörerinnen und Zuhörer. Zu
den größten Veranstaltungen
gehörten das Weihnachtskon-
zert auf dem Marktplatz, das
Musikschulkonzert „Volle
Kraft voraus: Holz meets

Blech“, das Jazz-Matinee der
Bigband HX und der Flash-
mob zur Europawahl.

Mit derGründungdes „För-
dervereins der Musikschule
Höxter“ im Januar erhielt die
Musikschule weitere Unter-
stützung. „Der Förderverein
trägt durch die Anschaffung
von Instrumenten, Work-
shops und kulturelle Ausflüge
zur Förderung der musikali-
schen Bildung bei“, so Fell-
mann.„DieMusikschule ist ein
wichtiger Bestandteil unseres
kulturellen Lebens und leistet
einen wertvollen Beitrag zur
musikalischen Erziehung und
Gemeinschaft. Wir werden
weiterhin alles daransetzen,
dieses erfolgreiche Modell zu
stärken“, betont Hartmann.

Alles daran setzen heißt
auch: Zuschüsse von der Stadt,
damit es weitergeht. Und da
lohnt ein Blick in den aktuel-
len städtischen Haushalt, um
zu sehen, wie viel der Stadt die-
ses Angebot wert ist und wert
sein wird: Standen 2023 noch
150.000EuroalsErträge fürdie
Haushaltskasse 408.600 Euro
an Anwendungen gegenüber
(ein Minus von 258.600 Euro),
ist das Jahr 2024 als erstes voll-
ständiges Jahr in neuer Trä-
gerschaft mit 352.500 Euro an
Erträgen und 516.700 Euro an
Aufwendungen verbucht (ein
Minus 164.200 Euro im Er-
gebnis).

Aber die Planzahlen sagen

auch: Demnach wird die Mu-
sikschule die Stadt in Zukunft
deutlich mehr kosten: So ste-
hen für 2025 prognostizierten
Erträgen von 311.500 Euro
Aufwendungen von 500.700
Euro gegenüber (Minus von
189.000 Euro), für 2026 sind
es 282.500 Euro Erträge und
504.700 Euro Aufwendungen
(Minus von 222.200 Euro) und
für 2027 282.500 Euro an Er-
trägen und 508.700 Euro an
Aufwendungen (Minus von
226.200 Euro). Das sind die
Ansätze, die im aktuellen
Haushalt für die Folgejahre er-
rechnet worden sind.

Bislang war die soziale Staf-
felung bei den Gebührensät-
zen beibehalten worden, da-
mit sich auch nicht so ein-
kommensstarke Familien
einen Besuch leisten konnten,
hieß es zur Begründung. Aber
schon beim Beschluss der Ge-
bührenordnung2023warnoch
nicht klar, ob die Gebühren so
bleiben könnten.

Zwar stellte in der Haus-
haltsdebatte im Frühjahr kei-
ne Stadtratsfraktion in Höxter
die grundsätzliche Unterstüt-
zung der Musikschule in Fra-
ge, aber: „WennmankeinGeld
hat, gehört auch die Überle-
gung in den Raum, dass die
Musikschule einen anderen
Weg zum Überleben findet“,
hatte beispielsweise FDP-Rats-
herr Martin Hillebrand da-
mals erklärt.

Aufwendungen und Erträge im Vergleich mit VHS und Stadtbibliothek

QUELLE: STADT HÖXTER / HAUSHALT 2024

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Musikschule

Aufwendungen 90.500 Ð 408.600 Ð 516.700 Ð 500.700 Ð 504.700 Ð 508.700 Ð

Erträge –- 150.000 Ð 352.500 Ð 311.500 Ð 282.500 Ð 282.500 Ð

Stadtbibliothek

Aufwendungen 308.240 Ð 352.831 Ð 362.114 Ð 365.440 Ð 369.699 Ð 294.244 Ð

Erträge 31.440 Ð 37.902 Ð 28.235 Ð 27.734 Ð 27.735 Ð 27.734 Ð

VHS

Aufwendungen 1,238 Mio. Ð 1,461 Mio. Ð 1,279 Mio. Ð 1,311 Mio. Ð 1,331 Mio. Ð 1,356 Mio Ð

Erträge 960.182 Ð 1,257 Mio. Ð 1,107 Mio. Ð 1,134 Mio. Ð 1,160 Mio. Ð 1,186 Mio. Ð

Ratsherr Martin Hillebrand
(FDP). Foto: Carmen Pförtner
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Terminkalender
Höxter
Stadtbücherei, 8.00 bis 13.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Schreweweg 2, Fürstenau.
Bücherei St. Anna, 16.00 bis
18.00, Pfarrheim, Bödexen.
Marktfrühstück, 10.00, Silber-

fisch Mehrgenerationenhaus,
Neue Str. 15.
Seniorenbüro, 10.00 bis 12.00,
Westerbachstr. 45.
Lauftreff, 19.00, Crosspark,
Lüchtringen.
Klönstube, 15.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Ovenhausen.

Beten für die
Schöpfung

Ovenhausen. Das Liturgie-
team der Frauengemeinschaft
Ovenhausen gestaltet die Ro-
senkranzandachtamDonners-
tag, 17. Oktober, um 18 Uhr
in der Pfarrkirche: „Wir beten
für die Schöpfung und den
Frieden.“ Alle Interessierten
sind dazu herzlich eingeladen.

Polizei suchtmöglicherweise
ein rotes Auto unddessen Fahrer
Höxter. Nach einer Fahrer-
flucht sucht die Polizei Höx-
ter Zeugen. Am Donnerstag,
10. Oktober, ereignete sich in
Höxter nach Polizeiangaben
ein Verkehrsunfall. Gegen
11.50 Uhr parkte eine 56-Jäh-
rige aus Holzminden einen
grauen Audi A6 auf einem
Parkplatz in der Henneken-
straße in Höxter. Gegen 18.50
Uhr kam sie zurück und stell-

te den Schaden am Fahrzeug
fest. Der Schaden beläuft sich
auf rund 2.500 Euro. Die Er-
mittler der Kreispolizeibehör-
de Höxter hoffen nun auf Zeu-
genhinweise aus der Bevölke-
rung. Möglicherweise könnte
ein rotes Fahrzeug das gesuch-
te Fahrzeug sein.

Hinweise an die Polizei
Höxter unter Tel. 05271 9620
entgegen.

Schwerlastverkehr
wird als störend empfunden

Bödexen. Unter dem Motto
„Ist die Kirche noch im Dorf“
besuchte die Senioren-Union
(SU) der CDU im Stadtver-
bandHöxter jetztBödexen.Ed-
dy Buch, CDU-Vorsitzender
und Ortsausschussvorsitzen-
der von Bödexen, begrüßte die
Mitglieder der SU am Fest-
platz und gab einen Überblick
zum Dorfleben mit seinen vie-
len ehrenamtlich engagierten
Bewohnern. Anschließend
führte er die Mitglieder durch
das Dorf.

Einen längeren Stopp gab es
an der Straße Bödexer Tal mit
Blick auf die Kirche St. Anna
und dem Köterberg im Hin-
tergrund. Eine malerische Ku-
lisse, wenn nicht der störende
Schwerlastverkehr wäre, der
häufig auch den Gehweg be-
fahre, so die SU. Buch erklär-
te, dass eventuell eine Ampel-
lösung als Versuch durchge-

führt werden könnte. An der
besonders engen Stelle der
Straße würde dann auf rund
200 Metern der Gegenverkehr
vermieden. An einer baldigen
Lösung werde gearbeitet.

DerVorsitzendederSU,Ro-
land Hesse, wies darauf hin,
dass die Besichtigung eines
weiteren Dorfes geplant sei.

Mitglieder der SU mit Edison
Buch. Foto: Senioren-Union

Dezernent Stefan Fellmann (v. l.), Musikschulleiterin Klaudia Knapp, Bürgermeister Daniel Hartmann und Abteilungsleiterin Claudia Pelz-Weskamp. Foto: Stadt
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